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¥ Paderborn. Nach ausgiebi-
gen und intensiven Probenpha-
sen gab sich wie immer um
diese Jahreszeit die Junge Phil-
harmonie OWL in der Pader-
halle die Ehre, um dem klas-
sisch interessierten Publikum
einen Einblick in die Früchte ih-
rer Probenarbeit zu geben.

Seit vielen Jahren versam-
meln sich unter diesem Orches-
ternamen etliche musikbegeis-
terte und probenwillige junge
Leute, die es sich zur Aufgabe ge-
macht haben, mit ihrem Leiter
Siegfried Westphal die großen
Werke der Orchesterliteratur zu
erarbeiten und zu durchleben,
und das unter großem Aufwand
in ihrer Freizeit.

So wurde der Zuhörerschaft
zunächst Max Bruchs „Kol Ni-
drei“ vorgestellt, ein Werk, das
in der sinfonischen Literatur
eine Sonderstellung einnimmt.
Kol Nidrej, ein Werk, das der jü-
dischen Liturgie stark verbun-
den ist, indem es die ersten
Worte des Textes am Vorabend
des Jom Kippur-Festes zitiert,
wirkt wie von Schwermut be-
stimmt, die noch erheblich ver-
stärkt wird durch ausladende
Celli-Soli, gespielt von Daniela
Kükenshöner. Wohlgemerkt-
keine ausgebildete Profi-Cellis-

tin versah hier den Solopart!
Umso mehr bleibt ihr inniges
und präzises Spiel hervorzuhe-
ben.

Stimmungswechsel: Flotte
und turbulente Töne bot das Flö-
tenkonzert aus der Feder des
Franzosen Jacques Ibert. Die So-
listin an der Flöte, Helen Dab-
ringhaus, interpretierte ihren

Part in überzeugender Manier,
auch sie stand einst mit beiden
Beinen fest in der Jungen Phil-
harmonie OWL, mittlerweile ist
sie dem Orchester entwachsen
und hat bereits ihr Musikstu-
dium hinter sich gelassen. Den-
noch eine schöne Geste, dass es
dem musikalischen Leiter Sieg-
fried Westphal gelingt, seine „al-

ten Hasen“ immer wieder für
ein Stelldichein zu gewinnen.
Unter seiner Stabführung ge-
lang ein sprühendes Werk, dem
man eine gewisse Art von Witzig-
keit nicht aberkennen konnte.

Gigantisches erklang in der
zweiten Halbzeit. Anton Bruck-
ners sechste Sinfonie hatte es
dem jungen Orchester angetan.

Nicht die berühmte vierte, nicht
die siebte, nein ausgerechnet die
sechste! Damit bewiesen Ensem-
ble und Leiter Mut zur Lücke,
denn diese Sinfonie führt bis
heute zu unrecht ein Schattenda-
sein neben den beiden genann-
ten Schwestern. Aber man sollte,
wie so oft, nicht dem Ruf der all-
gemeinen Meinung folgen,
denn auch dieses Großwerk bie-
tet so viel Bruckner, dass es wert
ist, gespielt und interpretiert zu
werden, wiean diesem Abend ge-
schehen.

Es ist schon beachtlich, was
die jungen Künstlerinnen und
Künstler da vollbrachten: Musi-
kalische und körperliche
Schwerstarbeit und das für die
Dauer einer Stunde, unterteilt in
vier höchst unterschiedliche
Sätze, die alle Nuancen der spät-
romantischen Ästhetik bei ho-
hem spieltechnischem An-
spruch aufs intensivste zur Gel-
tung bringen wollen.

Hut ab vor dieser Leistung,
Hut ab vor der verantwortungs-
vollen Leistung Siegfried West-
phals, der seiner Truppe diesen
hohen Anspruch zumutet und
die jungen Musiker zu bemer-
kenswerten Leistungen führt.
Trotz solch langer Aufführungs-
dauer war das Publikum noch
immer nicht Bruckner-müde
und erklatschte sich noch eine
Reprise als Zugabe.

¥ Paderborn/Bad Lipp-
springe. Schon seit Wochen
probt der Kinderchor des Städti-
schen Musikvereins in der Ste-
phanus-Grundschule unter der
Leitung von Regine Neumüller
das Kindermusical „Pluie – Die
Gummistiefelhexe“ von Chris-
tian Kunkel. Am Klavier beglei-
tet den Chor Lars Baumann.

Der Komponist hat sein Werk
eine „wassermusikalische Entde-
ckungsreise“ genannt, ein Um-
weltmärchen über den verant-
wortungsvollen Umgang mit

dem kostbarem Wasser. In der
Concordia-Grundschule in Bad
Lippspringe beschäftigen sich
die Schülerinnen und Schüler
als Vorbereitung auf die Auffüh-
rung fächerübergreifend mit
dem Thema Wasser:

Im Sachunterricht geht es um
physikalischeMerkmale und Ex-
perimente, in Religion um die
Lebensspendende Bedeutung
und im Kunstunterricht um
Blautöne und „Wasserfarben“.
Mit Begeisterung malen die Kin-
der die passenden Kulissen für

das Musical. Im Mittelpunkt
steht Pluie, die Gummistiefel-
hexe, die nach vielen Wochen
den ewigen Regen satt hat und
die ihre Zauberkräfte nutzt, um
für trockenes, warmes Wetter zu
sorgen. Doch das hat auf die
Dauer unerwartete Folgen, und
schließlich muss sie erkennen:
OhneWasser wird das Leben un-
erträglich – so unerträglich, wie
es viele Menschen in Afrika und
Asien täglich erleben.

Das ist auch das Thema der
Unicef-Aktion „Wasser wirkt“:

Bis 2015 will das Weltkinder-
hilfswerk in sieben Entwick-
lungsländern durch Brunnen-
bau 500.000 Kindern den Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser
ermöglichen. Daher sind die bei-
den Aufführungen des Kinder-
musicals in der Stephanus-
Grundschule in Paderborn und
in der Concordiaschule in Bad
Lippspringe Benefizveranstal-
tungen für Unicef.

Gegen Ende des Musicals
singt die Gummistiefelhexe:
„Wenn wir wirklich alle wollen,
werden Wüsten wieder Wiesen.
Ein kleines Saatkorn Hoffnung
– und aus Zwergen werden Rie-
sen.“ Und der Chor singt den Re-
frain: „Viele kleine Leute an vie-
len kleinen Orten, die viele
kleine Dinge tun, verändern das
Gesicht der Welt.“

´Die Junge Philharmonie
OWL wurde 1984 von mehre-
ren Musikschulen im Kreis
Höxter ins Leben gerufen.
´Ziel ist es, jungen Musikern
die Chance zu bieten, in einem
großbesetztenOrchester mitzu-
spielen und anspruchsvollere
Orchesterwerke zu erarbeiten.
´Nach einer längeren Spiel-
pause gründete Siegfried West-
phaldas Orchester 1997neu, zu-
nächst als „Kreisjugendsinfo-
nieorchester Herford“.

´Junge Musiker im Alter von
12 bis 25 Jahren aus Hannover,
Hameln, Braunschweig, Det-
mold, Paderborn, Bielefeld,
Bünde, Gütersloh und sogar
München treffen sich jedes Jahr
zu mehreren Arbeitsphasen,
um das aktuelle Programm ein-
zustudieren.
´Auch talentierte Nachwuchs-

Solisten bekommen die Gele-
genheit, öffentlich aufzutreten.
´Neben der musikalischen Ar-
beit wird bei den Treffen die
menschliche Begegnung und
die Gemeinschaft im Orchester
besonders gepflegt.
´Konzerte gibt es jedes Jahr in
Herford, Bielefeld, Gütersloh,
Paderborn und Detmold.
´Infos direkt bei Siegfried
Westphal, Tel. (0 57 46)
93 72 04, oder im Internet:
www.junge-philharmonie.de

INFO
TolleChance

Ausstellungen

Gehirnschnappschuss an
Schwarzer Flamingo, Bilder
von Laura Bröckling und Fran-
ziska Rusch, Eröffnung 19.30
Uhr, Patrizias Pinte, Kamp 27.
Retrospektive zu Wilhelm
Lehmbruck, 10.00 bis 18.00,
Städtische Galerie in der Reit-
halle, Marstallstraße 12, Schloß
Neuhaus, Tel. 88 10 76.
Körper, Abbildungen von Kör-
pern in Szene gesetzt, Malerei
von Annette Kolbe, 12.00 bis
18.00, Schloss Hamborn, Café
Alte Schule, Schloss Hamborn
15, Borchen.

Theater / Schauspiel

Gut gegen Nordwind, 19.30,
Theater Paderborn, Theater-
treff, Tel. 2 88 11 00.
Der Theatermacher, TheaterPa-
derborn, 20.30, Schloss Neu-
haus, Innenhof, Residenzstr. 2.

Kino

After Earth (ab 12 J.), Cineplex,
18.00. UCI Kinowelt, 20.30. Der
große Gatsby (ab 12 J.), Cine-
plex, 17.30. Die Monster Uni
(ab 0 J.), UCI Kinowelt, 15.00 /
17.30. Cineplex, 15.15 / 20.15.
Die Monster Uni 3D (ab 0 J.),
UCI Kinowelt, 15.00 / 17.30 /
20.15. Cineplex, 15.30 / 18.00.
Fast & Furious 6 (ab 12 J.), UCI
Kinowelt, 17.00 / 20.00. Cine-
plex, 20.15. Gambit - Der Mas-
terplan (ab 0 J.), Cineplex,

15.00. Hangover 3 (ab 12 J.),
UCI Kinowelt, 15.00 / 17.30 /
20.30. Cineplex, 15.30 / 18.00.
Jets - Helden der Lüfte (ab 0 J.),
UCI Kinowelt, 15.00. Cineplex,
15.30. Jets - Helden der Lüfte
3D (ab 0 J.), UCI Kinowelt,
18.00. Man of Steel 3D (ab 12
J.), Cineplex, 15.00 / 17.30 /
20.15. UCI Kinowelt, 15.00 /
16.30 / 19.45. Olympus Has Fal-
len (ab 16 J.), UCI Kinowelt,
20.00. Saiten des Lebens (ab 6
J.), Cineplex, 20.30. Seelen (ab
12 J.), Cineplex, 15.30 / 17.30.
The Grandmaster (ab 12 J.), Ci-
neplex, 17.45 / 20.15. The Place
Beyond the Pines (ab 12 J.),
UCI Kinowelt, 17.15. Cineplex,
20.15. The Purge - Die Säube-
rung (ab 16 J.), UCI Kinowelt,
20.30. Water makes Money, Ci-
neplex, 20.15. World War Z 3D
(ab 16 J.), UCI Kinowelt, 15.00 /
17.45 / 20.00. Cineplex, 15.30 /
17.45 / 20.15.
Telefon: Cineplex 29 06 00, UCI
Kinowelt 1 87 90

Lesungen

Mechthild Borrmann: „Wer
das Schweigen bricht“, 19.30,
Rathaus, Marktstr. 6, Delbrück,
Tel. (05250) 99 60.

Musik

Sommerkonzert, 19.30, Gymna-
sium Theodorianum, Kamp 4.
Paul Lamb & The King Snakes,
20.00, Blues, Jazz-Club, Kultur-
werkstatt.

¥ Paderborn. „Mit Wasser
kann man Geld machen“ – das
ist das Kernthema der Filmema-
cher Leslie Franke und Herdolor
Lorenz, die dasThema der globa-
len Wasser-Wirtschaft bereits
2010 dokumentarisch aufgegrif-
fen haben. Am heutigen Don-
nerstag stellt Regisseur Herdo-
lor Lorenz seinen Film „Water
makes money“ um 20.15 Uhr im
Cineplex vor. Im Anschluss an
die Filmvorführung werden
Hanns-Jörg Rohwedder (für die
Piraten im Landtag) und lokale
Vertreter der Piraten-Partei mit
RegisseurLorenz und demPubli-
kum über den Film diskutieren.
Gedreht wurde der Film über
die drohende Privatisierung die-
ses Grundnahrungsmittels in
Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, in Brüssel und beim World
Water Forum in Istanbul 2009.
Betroffene berichten aus Kenia,
Uruguay und den USA. Eintritt
5 Euro.

VON DIETMAR GRÖBING

¥ Paderborn. Aus. Schluss. Vor-
bei. Die Saison für die Einfach-
So-Gemeinde ist vorüber. Ein-
fach so und (fast) ohne Vorwar-
nung beendet der Juni-Termin
doch traditionell die von Herbst
bis Frühling anberaumte Talen-
treihe. Unmittelbar vor An-
bruch der dreimonatigen Som-
merpause konnte man jetzt letzt-
mals lokale Könnerschaftbestau-
nen. Die rekrutierte sich aus den
Bereichen Tanz und Musik, was
den (Klang-)Körper zum maß-
geblichen Mitteilungsorgan
machte.

Während Peter Müller die
Tasten des bereitgestellten Kla-
viers bediente, hatten Archie
Hermes und Thomas Rosen-
kranz ihre Gitarren dabei. Zu-
sätzlich zur Saitenkunst bemüh-
ten die Herren ihre Stimmbän-
der, was Liebes-und Leidenslie-
der zur Folge hatte.

Ebenfalls im Klavier- und Gi-
tarrensektor war Newcomerin
Christina Hemel zuhause. Be-
hende wechselte Hemel die In-
strumentierung, um Cover-
songs wirkungsvoll in Szene zu

setzen. Ihren Beitrag rundete
Christina Hemel mit einer eige-
nen Nummer ab, die vom Kom-
positionstalent der Paderborne-
rin kündete.

Kevin Wehking (Gesang),
Christian Rauhöft (Bass) und
Florian Bido (Drums) sonder-
ten als Band „Better Together“
Pop mit souligen Einflüssen ab.
Die von der Gruppe beabsich-
tigte „positive Stimmungsma-
che“ stellte sich prompt ein, war
die gute Laune der Ostwestfalen
doch von ansteckender Note.

Ansteckungsgefahr ging
ebenso vom Tanzsegment aus,
warben die auftretenden Da-
men doch für sich und beson-
ders für die Nachahmung der
vorgestellten Bewegungsarten.
Die umfassten einerseits den Fla-
menco,dervon den Gruppierun-
gen „La Lucia“ und „Luz del
Norte“ vorgeführt wurde. Be-
reits seit zehn Jahren aktiv, be-
wiesen die von Eva Görres ange-
leiteten Formationen in der Kul-
turwerkstatt ihr Können.

Wann ein Bauchansatz auch
seine Vorteile haben kann

Auch die Gruppe „Fuego Bai-
lando“ setzte spanische Vorla-
gen um. Temperament, Kos-
tüme und Accessoires entführ-
ten auf die iberische Halbinsel,
deren Rhythmus auf traditio-
nelle Weise repräsentiert wurde.

Hüftschwungtechnisch stan-
den die Damen von „Yalla He-
bibi“ ihren Mitstreiterinnen in
nichts nach. Kein Wunder, lebt
der orientalische Tanz doch von
der Inszenierung der mittleren
Körperpartie. Selbige hatte das
Ensemble um Trainerin Lydia
Willmann vorbildlich im Griff
und bewies nachdrücklich, dass
ein Bauchansatz durchaus Vor-
teile haben kann.

AuchMusikerausPaderbornsinddabei: Tanja Kalthof (v. l.), Dorothee Wiemann, Jannis Käune, Matthias Schulze und Malte Wiemann. FOTO: THOMAS SCHULZE-ATHENS

´Samstag, 29. Juni, 15.30
Uhr Stephanus-Grund-
schule, Paderborn
´Donnerstag, 4. Juli, 15.30
Uhr Concordiaschule, Bad
Lippspringe.
´Der Eintritt ist frei, um
Spenden für die Unicef-Ak-
tion wird gebeten.

Kastagnetten-Königin: Eva Gör-
res entführte nach Spanien.

HutabvordieserLeistung
Junge Philharmoniker vollbringen musikalische Schwerstarbeit mit Bruckners Großwerk

WieWasser
zuGeldwird

VolleBesetzung: Die Jungen Philharmoniker unter Leitung von Siegfried Westphal in der Paderhalle.

W O H I N H E U T E

HerdolorLorenz: Der Regis-
seur ist heute in Padreborn.

INFO
Termine

Gekonnter Hüftschwung: Lydia Willmann mit ihrem weiblichen Ge-
folge. FOTOS: DIETMAR GRÖBING

GummistiefelhexehatdenewigenRegensatt
Kinderchor des Städtischen Musikvereins lädt ein zum Benefiz-Musical für Unicef

Schwungvoll in
dieSommerpause

Einfach-So-Show mit „positiver Stimmungsmache“

„VielekleineLeuteveränderndieWelt“: Der Kinderchor des Städtischen Musikvereins singt für Unicef.
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